
Stadt Troisdorf 
	

Datum: 02.12.2020 
Der Bürgermeister 
Az: 111/32 

Vorlage, DS-Nr. 2020/0987 
	

öffentlich 

Beratungsfolge Sitzung am: Ja Nein Enth. 

Haupt- und Finanzausschuss 15.12.2020 

Betreff: 	Antrag der Fraktion Die Fraktion Troisdorf vom 01. Dezember 2020 
hier: Böllerverbot an Silvester 2020 in Troisdorf 

Beschlussentwurf:  
Vorlage wird zur Sitzung nachgereicht. 

Auswirkungen auf den Haushalt: 

Finanzielle Auswirkungen: Nein 

Sachdarstellunq:  
Vorlage wird zur Sitzung nachgereicht. 

In Vertretung 

Horst Wende 
Beigeordneter und Stadtkämmerer 
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DIE FRAKTION 
UWG REGENBOGEN und DIE PARTEI im RAT der STADT OISDORF 

RATHAUS, Kölner Str.175, 53840 TROISDORF 
Tel.:02241-900765I Fax:02241-900766 

1 12.2020 

Herren 
Bürgermeister Biber 
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Betreff. nächste Sitzung des Rates am 15.12.2020 
hier: ANTRAG 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

wir bitten um Aufhahme des nachfolgenden Antrags in die TO der o.a. 

BÖLLERVERBOT an Silvester 2020 in TROISDORF ' 

iftechlusseneerll 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt — vorbehaltlich einer äh 
Verfügung des Landes NRW — ein generelles Billerverbot an Silo 
gesamten FGZ Troisdorf Inkl. Busbahnhof und sog. Oberer Kölner S 
weiterer öffentlicher noch in der Sitzung zu benennender öffentlicher Fl 
und beauftragt die Verwaltung, eine entsprechende Ordnungsvertagan 
16.12.2020w verfassen/ erlassen und zu publizieren. 

Pearlindunn: 
Corona fordert eine Menge Tribute. Die bereits arg gebeutelten Niederla 	habet schon 
beschlossen, in diesem Jahr Silvesterfeuerwerke bei Strafe zu verbieten. Dam t soll ierhindett 
werden, dass die schon jetzt überlasteten Krankenhäuser auch noch Men chen ehandeln 
müssen, die durch Böller verletzt werden. Der NWStGB spricht sich gegen ein al ‚gemeines 
Böllerverbot in NRW aus, plädiert aber dafür, den Kommunen die Entsch idung selbst zu 
überlassen. Örtlich könne nach Meinung des NWStGB ein Verbot sinnvoll sein, wenn die 
Infektionszahlen dort bis Dezember nicht sinken. Mit der aktuellen 7211:tge- ;dont im RSK 
von 130 pro 100.000 Einwohnern und der aktuellen Infektionszahl in Troi • orf scheint ein 
Beschluss — wie oben dargestellt — sinnvoll und alternativlos. 

Mit freundlichen Grüßen 
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